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Es gibt zwei Arten
den Spalter zu lesen:

einmal direkt zum andern
mal indirekt, über die ausländischen

Zeitschriften.

Der Sieger
«Nun, Max, du hattest doch

Gestern einen Ringkampf mit deinem
Freund gehabt. Wer hat denn
gewonnen?»

«Nun, in der ersten Halbzeit war
er oben und ich unten, und in der
zweiten Halbzeit war ich unten und

er oben.»

à ^".50 Zimmer im5 City^Excelsior
ZURICH Sihlstr. - vis-à-vis Jelmoli
Im Restaurant Menus à 2.50,3. 4.

Das Eintopfgericht
Don Adolf der Gestrenge spricht:
Heil! Seit mein deutscher Wille waltet,
Hab' kühn ich alles gleichgeschaltet,
Jedoch die Küche ists noch nicht!

Auch darin muss ich Wandel schaffen,
Auf diese Art geht's länger nicht,
Drum her mit dem Eintopfgericht
Und Schluss dem gierigen Schlaraffen!

Mir scheint (dass ichs zu äussern wage!)
Seit Hitler dort das Machtwort spricht
Ganz Deutschland ein Eintopfgericht,
Doch ob's bekömmlich, ist die Frage!

Fy

L'intelligence
Professor: «Wie hiessen die

meisten französischen Könige?»
Schülerin: «Die meisten hiessen

Ludwig, nur der Neunzehnte nicht,

der hiess Heinrich!»

AKTHAUSGASSE 10 MARKTSASSE15 BERN
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